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^ Kriegschronik 1915 M

14 . September : Feindliche Flieger warfen Bomben auf
Mörchingen , Trier , Chateau Salins und Donaueschingen .
— Zwischen Düna und Wilija wurden 3200 Gefangene ge¬
macht.
— Oestlich Olita macht unser Angriff Fortschritte .
— Russisch« Angriffe an der Strypa -Front wurden abgewie¬
sen.
— Der gesamte Eisenbahnverkehr für Ziviltransport in Ser¬
bien ist eingestellt .

Die russische Sommeroffensive
1916.

II . Aus den Kämpfen um Baranowitschi .
Zweiter Abschnitt .

Ans dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben :
Ter Russe traf Vorbereitungen zum zweiten großen

Angriff und gruppierte seine Kräfte um . Bald wurden
seine Absichten erkennbar : zwei starke Stoßgruppen sollen
über Skrobowa unsere Verbündeten und über Linie
Darowo —Labusy die schlesische Landwehr durch¬
brechen mit dem allgemeinen Angriffsziel Barano¬
witschi . General Lesch , der Oberkommnndiercude der
3 . Armee , erwartet bestimmt , daß besonders die ansge¬
ruhten Truppen des 9 . und des 25 . A . K . die blutige
Scharte des Grenadierkorps auswetzen und die Oester¬
reicher über den Hansen rennen werden . Außer dem auf -
gefüllten Grenadierkorps verfügt die russische Führung
noch über das 35 . , 10 . , 3>. kaukasische, 3 . sibirische Korps ,
die 81 . Infanteriedivision und die 11 . sibirische Schüt¬
zendivision . Mit heftigem Feuer gegen die Gräben nörd¬
lich des Koldhtschewo - See und gegen den Ab¬
schnitt des Landwehr -Korps wird am 2 . Juli um 4 Uhr
vormittags der zweite große Angriff auf Baranowitschi
eingeleitet .

Um .8 Uhr vormittags liegen diese Stellungen unter
Trommelfeuer . Gegen die Front Saoßj e—K artsche -
wo hageln sogar Geschosse von 28 Zentimeter Kaliber .
Zahlreiche Brückenstege hat der Feind während der Nacht
über Schtschara und Serwetsch geschlagen ; auch gegen die
an den rechten Flügel des Landwehr -Korps anschlie¬
ßenden Stellungen ist ein überfallartiger Angriff über
den dortigen Flußabschnitt vorbereitet .

In der Morgendämmerung des 3 . Juli beginnt der .
Hanptaugriff gegen die Front des Landwehr -Korps und
die österreichischen Stellungen nördlich des Koldytschewo -
See . Die Tage vom 3 . bis 9 . Juli bilden eine Kampf¬
woche von unerhörter Heftigkeit in heißem und blutigen
Ringen der zweiten Schlacht von Baranowitschi .

Angriffe des Grenadierkorps und der 81 . Division
brechen im ruhigen Feuer der auf ihren zerschossenen
Gräben stehenden schlesischen Landwehr blutig zusammen .
Schnelle und rücksichtslos geführte Gegenangriffe werfen
den hier und dort durch die zerstörten Hindernisse ein
gedrungenen Gegner hinaus . In einem solchen Gegen
stoß bei Darowo nehmen die schlesischen Landwehr
leute 9 Offiziere und 700 Mann gefangen . Am fvl
genden Tage werden drei in starker Tiefengliederung au
gesetzte Angriffe bereits im Sperrfeuer abgewiesen .

Weiter nördlich war es dem Angreifer gelungen , bei
Skrobowa und Kartschewo in die durch das Trom
melfeuer schwerster Kaliber eingeebneten Stellungen un
sercr Verbündeten zu stoßen . Deutsche Reserven ent¬
rissen in kühnem Gegenstoß dem Angreifer die Stel
lungcn bei Kartschewo unb machten hierbei 1600 Ge¬
fangene . Ein Gegenangriff auf dem linken Flügel bei
Skrobowa blieb ohne Erfolg .

. Der 5 . Juli brachte erneute starke und dichte Massen -

angriffe auf der Front zwischen Labusy und Zirin .
Wieder schlägt die Landwehr , schlagen tapfere Posener
und Brandenburger alle Sturmangriffe ab . Nur bei
Darowo bricht der Gegner erneut ein und wird noch¬
mals hinausgeworfen . Deutsche Reserven haben inzwi¬
schen die österreichischen Verbände verstärkt und Wersen
im gemeinsamen Kamps die gegen Mittag mit erneuter
Wut einsetzenden Angriffe zurück.

Tie solacnden Taae zeiaen ein dauerndes An - uno

Abschwellcn erbitterter Kampfhandlungen der zweiten
Schlacht von Baran ' U' itschi. Vorübergehende . örtliche Er
folge werden dem Gegner durch frischen Gegenstoß uno
blutigen Handgranatcnkampf sogleich entrissen . Nur in
den zerschossenen Gräben bei Skrobowa vermag sich der .
Russe zu halten .

EinenHöhepunkt der Kämpfe zeigt der 8 . Juli .
Ilm 3 Uhr' vormittags greift eine sibirische Schützen -Divi¬
sion bei Darowo überfallartig an . Die dreimaligen ,
ohne besondere Artillerievorbereitung vorgetriebenen An¬
griffe brechen zusammen . Das während der Angriffe auf
unsere Stellungen abgegebene Feuer mit etwa 7 400
Schuß , darunter 2000 schwerer Kaliber , erzielt 3 Ver¬
wundete .

Gleichzeitig stürmt die 2 . Grenadierdivision in dichten
Angriffswellen wiederholt nördlich Darowo . Von
2 Uhr vormittags ab zersplittern zahlreiche tiefgegliederte
Angriffe ' wischen Wygoda und Hirin gegen unsere seit
zwei Tagen : heftigem Artilleriefeuer in zerschossenen
Gräben , hinter zerstörten Hindernissen stehenden Truppen
In die zurückflutenden Massen des Angreifers feuert
unsere Artillerie . Grauenhaft räumt das Feuer einer
21 Zentimeter -Mörserbatterie auf unter den fliehende ' -
Angriffswellen . Die 11 . sibirische Schützendivision läß <
Vva 70 Prozent ihres Bestandes im Angriffsfeld -
—>en .

Am 9 . Juli stauen die Känivib ab . Die zw - ' - -

Schlacht von Baranowitschi neigt sich dem Ende zu . Ge¬
ringen Geländegewinn bei Skrobowa als einzigen Erfolg
bezahlte der mit mehr als doppelter Uebermacht angrei¬
fende Feind mit unermeßlichen Verlusten . Tie schle¬
sische Landwehr '

, Posener und Brandenburger halten mit
den Verbündeten die Schtschara - und Serwetsch -Stel -
lungen und Baranowitschi .'

Am 14 . Juli wird ein Gegenangriff auf die von
den Russen gehaltenen Gräben bei Skrobowa an -
gcsetzt . Von 5 Uhr nachmittags ab arbeiten sich! bran -
dcnburgische Reserve - Regimenter in schwerem Kampf
heran . Dem linken Flügel gelingt es , in die früher
österreichischen Stellungen einzubrechen und sich dort fest-
znsetzen. Dabei werden 11 Offiziere , 1500 Russen ge¬
fangen und 13 Maschinengewehre erbeutet .

Die starken Verluste in der zweiten Schlacht bei
Baranowitschi zwangen den Angreifer in den kommenden
Tagen zur Ruhe , zur Auffüllung seiner znsammenge -
schossenen Divisionen und zur Neugruppierung seiner
Kräfte . Die Armee -Abteilung Woyrsch benutzte diese
Ruhepause zum Ausbau der Stellungen und zur Anlage
starker Riegelstellungen in Erwartung des erneuten An¬
griffs .

Am 25 . Juli entbrennt der Kamps aufs neue Wieder
versucht der Russe den Durchbruch an jener schmalen
Stelle , die ihm den bescheidenen Erfolg am 3 . Juli ge¬
knackt hatte . Ein Artillcriefeuer von unerbö wr Heftig
keit hämmert gegen die in den früheren Kämvfen stark
mitgenommenen Stellungen . Das russische 35 . Korps mit
55 . und 67 . Division , sowie die 52 . Division des 3 . kau¬
kasischen Korps stoßen auf einer Front von nur 3 Kilo¬
meter Breite vor . Anscheinend sicher ihres Erfolges ,
stürmen sie in dichten , tiefgegliederten Wellen heran . Alle
Verschwendung aber an Eisen - und Menscheumassen bleibt
wirkungslos gegenüber der Zähigkeit der Brandenburger :
— sie halten — und sei es in dem Erdloch , das die feind¬
liche Granate riß . Artillerie , Handgranate und Bajonett
verrichten fürchterliche Arbeit und in den späteren Abend¬

stunden bedeckten Tausende von russischen Leichen das
Angriffsfeld , von dem der Feind auch nicht einen Fuß
breit gewann .

Der schweren Anstrengung folgte beim Feinde am
26 . Juli die Ruhe der Erschlaffung . Nur sMich Barano¬

witschi griff er in den Abendstunden nach kurzer heftiger
Artillerievorbereitung eine Lapdwehrdivision an . Das

Feuer von 17 russischen Batterien ergoß sich über diesen
schmalen Abschnitt . Die hier zum Stoß angesehen sibi¬
rischen Truppen wurden nach kurzem aber hartem Kampf
unter schwersten Verlusten abgewiesen .

Ter amtliche russische Bericht am 26 . Juli behauptet
nvar : „ In Gegend des Flusses Schtschara wurde der

Feind unter sehr großen Verlusten zurückgedränat . Wir
mackten 63 Onin

'
ere und 4000 Mann m Gefangenen

und erbeuteten 5 Geschütze, 6 Maschinengewehre , 12 Kasten
Munition und anderes Kriegsmaterial .

" Dieser amt¬
licke Bericht ist Wort kür Wort u. nwabr !

Mit einer auch beim Feinde anzuerkennenden Tapfer¬
keit und Hartnäckigkeit wurde am 27 . Juki am Skrobio -
wabach nochmals ein gut vorbereiteter und kraftvoll an¬
gesetzter Stoß geführt . Das sich um die Mittagszeit zum
Trommelfeuer steigernde Artilleriefeuer sollte der 8 Uhr
30 Minuten abends zum ersten Mal vorbrechenden russi - '

schen Infanterie den Weg durch die Mauer der Branden¬
burger bahnen . Der Feind fand sie in unveränderter
Festigkeit und Ruhe . Auch die starken bis 6 llhr 30 Minu - .
ten vorniittags dreimal wiederholten Angriffe wurden rest¬
los abgeschlagen . Die Morgensonne des 28 . Juli sah
die brandenburgischen Truppen als Sieger in ihren zer¬
schossenen Stellungen , vor welchen die fürchterlichen Opfer
vergeblicher Sturmversuche lagen .

Am 29 . Juli erlosch mit abnehmender Angriffskraft
die dritte Schlacht von Baranowitschi . In treuer Waf¬
fenbrüderschaft kämpften Brandenburger und Schlesier
mit den Verbündeten Truppen in drei außerordentlich
blutigen Schlachten .

Kein Schritt vorwärts gegen den Turchbrnchspunkt
Baranowitschi . Einige hundert Meter Schickengraben bei
Skrobowa : — diesen strategischen und taktischen Miss¬
erfolg erkaufte und bezahlte der Feind mit etwa 40 000
Toten , 60000 Verwundeten mit fast 5500 Gefangenen
und mit dem Verlust von 28 Maschinengewehren . So
endete für die russische Führung die dreimalige Durch¬
bruchsschlacht von Baranowitschi .

Der Druck Englands .
London , 13. SePt . Tie „Daily Mail " spricht

die Hoffnung aus , daß die Mitteilung , welche von
dem Blockadenministcr b'

ekanutgegeben wurde , daß näm¬
lich für bestimmte Artikel keine Ausfuhrbewilligung
nach neutralen Ländern bewilligt werden sollen , nicht nur
für kurze Zeit gültig sein wird . „ Wenn di ? Neutraler ,
wissen , daß die Ausfuhrbewilligungen für lange Zeit
eingezcchen sind , dann werden sie verpflichtet stin , spar¬
sam nnt ihren , Vorräten umzugehen , und das wird
die Auswirkung unserer Blockade nur um so kräftiger
gestalten .

"

Kopenhagen , 13 . Sept . Tie Londoner Meldung,
die englische Regierung habe zeitweilig die Einfuhr ge¬
wisser Waren , darunter verschiedene Oele , Fettstoffe ,
Sojabohnen , Kalk , Borax , Schweinsborsten , Eier , Gras¬
samen , Haar , Fleisch , Sago , Stärke , Schwefel , Tee nsw .
nach Dänemark verboten , erregt hier großes Aufsehen .

Kristiania , 13 . Sept . Tie Londoner amtliche
Meldung , wonach England die wichtigste norwegische Zu¬
fuhr , u . a . Ochsenflcisch, Häute , Kakao , Kaffee , Nickel,
Teer und Schafwolle , bis ans weiteres verbietet , ruft
hier Aufsehen hervor .- Das hiesige Auswärtige Amt
weiß von nichts . Selbst das englandsrcundliche Blatt
. .Tideustegn " sagt , vermutlich sei es Englands Absicht ,von Norwegen wiederum neue Zngestänomffe zu er¬

zwingen .
Haag , 13 . Sept . Tie Ankündigung , daß Eng¬

land für die holländische Einfuhr von Lebensmitteln
und anderen Waren vorläufig keine Erleichte¬
rung mehr gewähren will , hat in Holland Uebcrra -
schung hervorgerusen . Man weiß nicht , wie man die
neuen Maßnahmen auffassen soll , ob England alle Ein¬
fuhr unmöglich machen will , ob nur die Einfuhr Eng¬
lands in den genannten Erzeugnissen eingeschränkt wer¬
den soll oder ob die Erschwerung der Bezüge Hollands
aus allen Ländern in der Weise erfolgen soll , daß der
unter direkter Kontrolle stehende Uebersectrust ( N . O . T . )
nicht mehr ermächtigt wäre , Garantiesummen der hol¬
ländischen Importeure als Sicherheit dafür auzuneh -
men,

'
daß die Waren tatsächlich in Holland gebraucht

werden , so daß kein Kaufauftrag holländischer Impor¬
teure in den genannten Artikeln ausgesührt werden
könnte . Von den jetzt in Frage kommenden Artikeln
belief sich die Einfuhr Hollands nach der soeben , her -
ansgegebencn Statistik im Juni in tausend Kilogramin
an Eiern auf 4387 , Honig 185 , Indigo 241 , Roh¬
margarine 4016 , Erdnußöl 1037 , Palmfrnchtöl 9896 ,
Palmöl 3043 , tierischen Fetten 2006 . Ferner herrscht

. Ungewißheit darüber , wie die Bezeichnung Spezerei¬
waren zu verstehen ist .

Nom , 13 . Sept . Ter „ Corriere della Sera "
, der

jetzt als das Blatt des Finanzministcrs Meda gilt ,
betont , daß Italien gezwungen sei, den Warenaus¬
tausch mit der Schweiz genauer zu überwachen . Tie
Schweizer Lage sei beklagenswert und ungewöhnlich und
könnte sich leicht noch ernster gestalten .
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Westlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschall Kronprinz Ruprecht von

Bayern:
Von Neuem ist eie Schlacht nördlich der Somme ent¬

brannt. Unsere Truppen stehen zwischen Combres und der
Somme im schweren Ringen . Die Franzosen sind in Boucha -
vesnes eingedrungen. Die Artilleriekämpfe nehmen auf
beiden Seiten ihren Fortgang .

Front des deutschen Kronprinzen :
Rechts der Maas sind französische Angriffe im Thiau -

montabschnitt und an ler Souvilleschlucht gescheitert .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold von Bayern :
Die Lage ist unverändert .
Kleine russ . Vorstöße wurden nördlich der Diveteiininn-

dung und bei Garbunowka nordwestlich von Dünnaburg ab¬
gewiesen .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .
In den Karpathen setzten die Russen ans ster F . ont von

Smotrec (südöstlich von Zabie) bis zur goldenen Bistritz zu
einem einheitlichen Massenstoß an . Sic wurden überall
unter größten Verlusten von unseren tapferen, unter dem
Befehl des General von Conta stehenden Truppen abge¬
schlagen.

In Siebenbürgen sind deutsche Truppen im Abschnitt
von Hermannstadt (Nagn—Szeben) und südöstlich von Hötzing
(Hatzzeg ) mit den Rumänen in Gefechtsfühlung gekommen.

Valkankriegsschauplatz .E
Die Bewegungen in der Dobrutscha vollziehen sich plan¬

mäßig.
An der mazedonischen Front keine Ereignisse von be¬

sonderer Bedeutung .
Der erste Gcneralguartiermeister : Ludendorff.

Kerlin » amtlich . Am I I . September griffen deutsche
Seesiugzeuge vor Consianza und südlich davon russ . See¬
streitkräfte an . Auf einem Linienschiff , einem N - Boot und
einigen Zerstörern wurden cinwandssrei Treffer beobachtet .
Sämtliche Flugzeuge kehrten unbeschädigt zurück .

Am 12 . September abends unternahinen unsere Sec -
flugzeugoeschwader im Rigaischen Meerbusen einen Angriff
auf feindliche Seestreitkräfte. Es wurden einwandsfrei
mehrere Treffer erzielt, ein stündlicher Zerstör r zum so¬
fortigen Sinken gebracht . Trotz heftigster Beschießung sind
alle Flugzeuge unversehrt zurückgekehn .

Der Weltkrieg .
An der Sommesront ist der große Kamps ,

der sich in dem Trommelfeuer vom Montag ankün¬
digte , nun entfesselt . Wie der Tagesbericht meldet,
stehen unsere Feldgrauen zwischen Eombles und der
Somme in schwerem Ringen mit den Franzosen . Ter
Ansturm muß außerordentlich heftig gewesen sein , denn
der Feind konnte bereits in. Bouchavesnes , etwa 4 Kilo¬
meter nordöstlich von Clery und 6 Kilometer nörd¬
lich von Peronne Fuß fassen . Ter Keil hat sich da¬
durch nicht unwesentlich weiter nach Osten vorgescho¬
ben . — Rechts der Maas sind neue Angriffe der Fran¬
zosen bei Thiauinoa! und an der Schlucht von Spu-
ville gescheitert .

Ein Massenst . ste Russen an den Karpathen
brachte dem Feind ungeheure Verluste. Nach den blu¬
tigen Niederlagen bei Kowel und Halicz scheint die
russische Heeresleitung besonderen Nachdruck auf die
Karpathenfront zu legen . Sie wird aber wohl auch
hier dieselben Erfahrungen machen müssen wie am Sto-
chod und in Nordostgalizien . — Bei Hermann st adt
und bei Hötzing (im Komitat Hnnyad , an der Bahn¬
linie Piski— Petroseny ) haben die deutschen Truppen,
die den österreichischen Verbündeten zu Hilfe geeilt sind ,
den von Süden vorgcdrungenen Rumänen das erste
Treffen geliefert.

Nach einer russischen Meldung will die rumänische
Regierung wegen des Zeppelinangrifss auf Bukarest Wie¬
dervergeltung an deutschen Zivilgesangenen üben . Buka¬
rest ist aber eine große Festung , keine offene Stadt wie
Freiburg, Karlsruhe, Stuttgart usw . Bukarest ist nach
der Art von Antwerpen zu einem bedeutenden Waffenplatz
umgeschaffen worden ; es hat einen Umfang von 75 Kilo¬
meter, 18 Panzerfesteu und ebenso viele Panzerzwischen-
merke. Die Umwalluug der Stadt war geplant , ist aber
nicht zur Ausführung gekommen . Die Riesenfestung liegt
allerdings in der Ebene. — Daß die Verluste der Rz;
mänen bis jetzt Phon sehr hoch sind , geht daraus hervor ,
daß die Heeres iE g die Veröffentlichung der Verlust¬
listen eingestellt l> achdem sie erst wenige Tage aus-
aeführt worden : ns Pfadfindern, meist 14 jährigen
Zungen , wurde > mderes Regiment gebildet, das
der jugendliche . Karl gegen den Feind führen
soll . Der Ko : vdenr von Tutrakan, Bessara-
beseu, ist auf der t aus der erstürmten Festung in
der Donau ertrunken

Die „Bossische Zeitung " meldet aus Sofia : Laut
einer Veröffentlichung des Kiewer Zentralbureaus ent
halten die russischen Verlustlisten vom 1 . Juni bis zum
20 . August die Namen von 54 600 Offizieren und 685 000
Mann . Von den Offizieren sind 18 000 tot, darunter 23
Generäle und 88 Regimentskommandeure .

Ter „Berliner Lokalanzeiger " meldet aus Kopen¬
hagen : Einer Petersburger Meldung zufolge hat der
russische Ministerrat beschlossen, wegen der ungeheuren
Verluste an Menschenleben teils durch Epidemien , teils
in den Kämpfen , das MnweuaOer für männliche Per¬
sonen zum Eintritt in die Ehe von 20 auf 18 Jahre
herabzusetzen . ' s ;

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tageebericht .

WTB. Paris, 13 . Sept . Amtüch. r Bericht von gestern
noch nittag : Ein deutscher Angriff östlich von Bella «; wurde
mühelos mit Handgranaten abgeschlagen. Eine Einzelunterneh -
mung ermöglichte den Franzosen , einen deutschen Graben südlich
des Kirchhofes von Derny zu besehen . Sonst überall das
übliche Gesihühfencr.

Flugwesen : In der Nacht vom 13 . September bombar¬
dierte ein französisches Geschwader die Lager von Lemoncourt,
den Bahnhof von Metz - Sablon und Militärwcrkstätten in Dil¬
lingen . Ein französischer Pilot schoß ein deutsches Flugzeug öst -
bch von Rancourt ( an der Sommesront ) ab .

Orientarmee : An der Etrumasront lieferten die Eng¬
länder heftige Gefechte, in deren Verlauf sie im Sturm das
Dorf Ncvoljcn nahmen . In der Gegend des Doiran - Sees halt
der Artillenebamps mit Heftigkeit an . Französische Batterien
bOch 'fsen wirksam bnl s -ii '-e Erdichtungen kn Abschnitt von
Mogokowo. Westlich oom Wardar erzielte eine kräftige
Offensive der Alliierten im Abschnitt nördlich vom Majndagh
ausgezeichnete Ergebnisse . Alte bulgarischen Gräben wurden an
einer Front von drei Kilomeiern in einer Tiefe von 800 Meten
genommen . Die Alliierten machten Gefangene . Westlich de ;
O st r o w o - E e e s war̂ die serbisch ? Artillerie sehr tätig . In
der Gegend von Banika südwestlich des Sees brachten Teil¬
unternehmungen den Alliierten einige Vorteile . Ein bulgarischer
Angriff wurde durch unser Feuer unter bedeutenden Ver¬
lusten für den Feind abgeschlagen.

Abends : Die Schlacht nördlich der Somme »ahm
heute ihren Fortgang. Unsere Infanterie führte auf einer
6 Kilometer langen Frone , die ungefähr von der Gegend süd¬
lich von Lombles bis zum Fluß reichte , eine kräftige Offen -
sivbemcgung aus . Der Angriff , der gegen halb 1 Uhr begann ,entwickelte sich sehr schnell dank des wunderbaren Geistes
unserer Truppen , die i » weniger als einer halben Stunde
die ganze erste üeupche Grabeniinie nahmen, und hierauf mit
derselben Kraft nach Osten vorstießen. Unsere Infanterie nahm
weiterhin - die Höhe 148 und die Straße Bethune — Peronne,an der sich unsere Steilungen von de» Siidrcinder» von Ran¬
court bis südlich von Bonchavesnes hinziehen . Weiter süd¬
lich schoben wir unsere Linien auf der Höhe 76 westlich von
Feuiilnucourt vor . Bis jetzt beträgt die Zahl der Gefangenen1500 : unter ihnen befinden sich zahlreiche Offiziere . Süd¬
lich der Somme heftiger Artilicriekampf in verschiedenen Ab¬
schnitten, ohne Infanterietätigkcit.' An der übrigen Front zeit¬weilig Geschützfeuer .

Der englijche Tagesbericht.
WTB. London , 13 . Sept . Nachmittagsbericht vom 12 .

September : Gestern abend verursachte unsere Artillerie zweigroße Brände im feindlichen Munitionsdepot von Grandcourt .
Amtlicher Bericht aus Saloniki vom 12 . Septcmber :Dte Abteilung , die gestern bei Nechori über die Struma setzte ,eroberte die Laufgräben auf dem östlichen Ufer . Eine fran¬

zösische Abteilung , die mit der britischen zusammen oorging ,eroberte das Dorf chenemah und machte 30 Gefangene . DerFeind erlitc in diesen Kämpfen durch das Gewehr - und Ar -
tillcriefeuer während der Gegenangriffe und während seinesRückzugs schwere Verluste .
Unser Zeppelin über London nicht abgrschofien.

Frankfurt a . M . , 13 . Sept. Ein Augenzeuge des
Angriffs auf London berichtet, es sei unrichtig , daß der
niedergestürzte Zeppelin von einem Flieger oder einer
Abwehrkanone getroffen worden sei . Ein Motor fei explo¬diert , wodurch sich der Gasbehälter entzündet habe.

Haags , 13 . Sept. Beim letzten Zeppelinangriffsind nach dem Bericht eitles holländischen . Augenzeu¬
gen in Dover 60 .Häuser zerstört worden .

'
Tie Ha¬

fenanlagen wurden an drei Stellen schwer beschädigt und
ein Magazin dem Erdboden gleich gemacht . -

Die Engländer vor der Schelde .
Zürich , 13. Sept . Der „ Züricher Tages-Anzeigcr "

meldet aus dem Haag : Von einem niederlänoischen Ma
rincfahrzeug wurde ein Stacheldrahtnetz von 600 Meter
Länge mit 25 Zentimeter weiten Maschinen eingcbracht.Es wurde am 19 . August einige Meilen südöstlich von
Nordhinder ansgelegt . Wie gewöhnlich wurde dieses Neu
durch seegrüne Glaskugeln an der Wasseroberfläche ge¬halten , während zum Beschweren des Netzes 50 Kilo
schwere Eisenstücke und kleine Anker verwendet worden .Man ist allgemein der Ansicht , daß sich an der holl¬
ländischen Küste noch weitere solche Netze befinden wer¬den.

Der Kriecs zur See .
Ehristiania , 13 . Sept. Tie norwegischen Dampfer

„Fredavor " am Hangesund, „ Furu" aus Bergen , „Po-
lynesia" sind im Kanal von einem deutschen Untersee¬boot versenkt worden .

Amsterdam , l3 . Sept . Nach einer Lloydsmeldnngsind von dem versenkten Dampfer „Polynesia " 24 Mannin Penzance gelandet worden , 4 Mann werden ver¬
mißt .

Die Lage im Osten.
Der brugarifche Bericht.

WTB . Sofia , 11 . Sept . (Bericht des Generalstabs .
Verspätet eingetroffen . ) An der rnmcini s ch e n F ront
längs der Donau Geschützfener bei Tekija , Widdin , Lom
Palanka, Orenowo und Sistow . In der Dobrndschageht die Offensive weiter . Am 10 . September sind unsereTruppen in Siliftria eingezogen, dessen, Bevölkerung ihneneinen triumphartigen Empfang bereitet hat . Tie drei
farbige bulgarische Fahne weht jetzt auf dem Fort Arab -
tabia . Wir haben an dem befestigten Platz 10 Geschützeund eine große Menge Kriegsmaterial vorgesnnden . Die
feindlichen Trirppen haben sich, von unserer Kavallerie
verfolgt , auf beiden Tonauufern nach Nordosten und Osten
rnrückgezogen.

Der Rückzug der Rumänen, Russen und Serben , be¬
sonders aber der ersteren , gehl unter den schrecklich -
ft e n G r a n s a m k e i t e n gegen die wehrlose Bevölkerungvor sich . Der Armceführer berichtet unter dem 10 . Sep¬tember folgendes : Vom ersten Tage nach Ueberschreitungder Grenze an , habe ich eine Reihe von schändlichen Un -
mens .hlichkeilen der rumänischen Armee festgestelll , die
sich mehr und mehr als Talen einer unglaublichen Ver-
ticrtheit Herausstellen. So haben die rumänischen Be¬
hörden einige Tage vor der Kriegserklärung der Bevöl¬
kerung alles Vieh ohne förmliche Requisition entführt:Ans seinem Rückzug hat der Feind besondere militärische
Abteilungen zur Niederbrennnng der bulgarischen Dörfergebildet. Die Dörfer Ciskiö) , Ailomrovo , Srebarna ,Tschnmaja , Mehale , Tatar Atmadja und andere in der
Umgebung von Tutrakan brennen noch . Eine bei San -
ianlar aeickilaaene Abteiluna. die klnebtartia auf Siliftria

znrückgegangen war, hat am 7 . September abends eine
ganze Kompagnie mit zwei Offizieren in das Dorf Soe-
barno geschickt , die dort die ganze männliche Bevöl¬
kerung festnahm und in der Nacht umbringen ließ . Platzund Straßen des Dorfes liegen voll Leichen der un¬
schuldigen , aufs unmenschlichste verunstalteten Opfer.Eine Anzahl Kinder desselben Dorfes sind in den Häusern
eingeschlossen und verbrannt worden und die Frauen wur¬
den nach Siliftria geschleppt . Am 8 . September morgenssind die Männer ans dem Torfe Alifak an das Donau-
mser geführt , unbarmherzig niedergemacht und ihre Lei¬
chen in den Fluß geworfen worden . Alle Einwohner d- r-
Dörfer Kalipetrowo , Aitemir , Karaomur und B ^ " "' sind
ausnahmslos ans das jenseitige Tonaunfer ab -" " ne¬

ben , wo sie , nach Anssagen der Bevölkerung , diesseits der
Stadt Kalarasi nahe dem Flußufer festgehalten werden,
um den feigen Feind gegen das bulgarische Feuer zu
decken . ,

Mazcdonis ch e F r o n t : Am 10 . September süd¬
lich vom Ostrovo - See Jnfanteriegefecht gegen ein
am Tage zuvor geschlagenes Znavenregiment. In der
Gegend von Mogleniea und im Wardartal von beiden
Seiten Geschützfener . Im Struma tat haben feind¬
liche Abteilungen versucht, den Fluß bei den Dörfern
Newölen und Karoiliöj zu überschreiten, aber durch
unsere Truppen angegriffen , wurden sie unter schweren
Verlusten auf das rechte User zurückgeworsen. An der
Strum am ü n d n n g haben mehrere englische Kompag¬
nien , vsn ihrer Artillerie ans dem rechten Ufer des
Flusses und von den Geschütze,' ', ihrer Kriegsschiffe unter¬
stützt, versucht , gegen Osten vorzugehen , sind aber vom
Feuer unserer Truppen empfangen , angegriffen und in
ihre Ausgangsstellung znrückgeworfen worden . Mehrere
feindliche Bataillone , die sich anschickten, diesen Vorstoß
zu unterstützen , wurden durch unser Geschützfener zerstreut .
Die feindliche Flotte kreuzt gewohnterweise längs der
Küste des Aegaisehen Meeres vor Kavalla, Eleuthera und
am Golf von Orfano. Gez . : Minister Radoslawow.

Der rumänische Taoesbe - ichl.
WTB . Bukarest , 12 . Sept . Amtlicher Bericht :

Nord- und Nordwestsront : Auf den Hochflächen von
Marosalnta ( ?) setzte der Feind seinen Rückzug fort und
nahm 3 Offiziere, 106 Mann gefangen . Südöstlich von
Sibiu (Hermannstadt) besetzten wir Selimbar ( ? Schcl-
lenberg ) . Wir stellten fest, daß der Feind Dnm -Dnmgc -
schosse verwendet . Im Streiutale ( ? ) westlich von Meri-
sor ( ?) wiesen wir mehrere Angriffe des Feindes ab . In
einem Gegenangriff erbeuteten unsere Truppen 2 Ge¬
schütze , 2 Maschinengewehre , zahlreiche Mnnitionskistenund nahmen 3 Offiziere , 302 Soldaten gefangen . —
Südfront : Gegenseitige Beschießung längs der Donau.
Dobrudschafront : Die Operationen werden fortgesetzt .

Paris , 13 . Sept, Der „ Matin " erfährt aus Bu¬
karest , in dem Konzentrationslager von Palomiza seien
32 000 Untertanen feindlicher Länder interniert worden .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 13 . Sept . Amtlich wird vcrlautbart

vom 13 . September 1916 :
Italien - r Kriegsschauplatz : An der

Iso n Z >o fro nr hält das feindliche Artillcriefener an .
Zwischen Etsch- und Astachtal ist ziemliche Ruhe ein -
getretcn ,

Ereignisse zur See .
In der Nacht vom 12 . auf den 13 . September hat

ein Seeslugzenpgeschwadcr Bahnhofanlagen und mili¬
tärische Obst t ' von Cervionano mit zahlreichen . Bomben
gut bedeckt . Zwei größere Brände, eine heftige Explosion
in einem Objekte und mehrere Volltreffer in der Bahn¬
hofsanlage wurden erzielt . Ein anderes Seeflngzcugge -
sbwader ha ! in der gleichen Nacht den Kriegshafen Vene¬
dig angegriffen . Es wurden Volltreffer schwerster Bomben
im A ckenast in den Docks , bei den Gasometern , im Fort
Aiberrne und in den Werstanlagen von Chioggia be-
-bachlcst in Chioggia auch mehrere Brände . Beide See -
slnsncnggcschwadcr sind trotz heftigster Beschießung un¬
versehrt znrückgekehrt . Flottenkommando .

Der türkische Kriea .
WTB , Ko stantinopel , 13 . Sept . Amtlicher Be¬

richt vom 12 , September: Nckch ergänzenden Nachrichten
haben unsere Truppen an der galizischen Front am
7 , September durch Gegenangriffe mit dem Bajonett bis
zum Abend alle Angriffe starker russischer Truppen abge¬
schlagen , Tic Verluste des Feindes werden aus 8000
Mann geschätzt. Bei den Zusammenstößen im Nahkamps
sind 3 Offiziere und über 300 Mann gesangen genommenund ein Maschinengewebr dem Feind abgenommenworden .

Neues vom Tage .
Berlin , 13 , Sept. Ter Reichskanzler ist heute aus

dem Großen Hauptquartier nach Berlin znrückgekehrt .
Tie KabinctLssrage in Ungarn

Budapest , l3 . Sept . Gegen ein Konzentration̂ --
kabinett verhält sich die Regierung ablehnend .Wien , 13 . Sept. Ter Generaloberst von Pflan¬
zer - Baltin tritt in den Ruhestand . (Pflanzer-Bal¬
tin hat bis jetzt keine besonders glückliche Hand gehabt.)

Petersburg , 13 . Sept. Fürst Menschikow schreibtin der „Nowojc Wremja"
, die Offensiven des Jahres1916 können als gescheitert angesehen werden ; sic müssen

ans das nächste Jahr verschoben werden ,
Sofia , 13 , Sept. Die bulgarischen Postämter neh-

iv ' u keine Sendungen nach Griechenland mehr an .
Unrühmliches Ende .

^ Saloniki , 13 . Sept. Die Abberufung des Generals
Oarrail ist beschlossene Sache .

Die Sache hat einen Haken.
London , 13 . Sept. Ter „Daily Telegraph" be¬

merk ! , das; Frankreich ans der Konferenz in Calais
o » 24 . August versprochen habe, einen weiteren Gold-
eeirag zu liefern . Das Blatt sagt, Frankreich und Ruß-



land hätten bisher gewisse Goldbeträge gegeben , um
ihren Wechselkurs zu verbessern und einen kleinen Teil

> hrer Schulden sür Kriegsmaterial zu bezahlen , abe"
beider dachten Frankreich , Rußland und Italien nicht
daran , zu Gunsten Englands ihr Gold in eine gemein¬
same Kasse zu tun . — Tie „ Morningpost " warnt den
englischen Geldmarkt davor , die Aeußerungen Ribots
so aufznfasseu , als ob die Goldreserve Frankreichs Eng¬
land zur Bersttgnng gestellt werden würde . Man dürfe' ine wesentliche Acnderniig für den englischen Geld¬
markt erwarten Tie Goldznfnhren aus dem Auslauo
würden nur einen sehr kleinen Teil der Verbindliche
leiten , die England bei der Finanzierung der Verbün¬

deten eingegangen sei, decken . Das Blatt spricht sich

gegen die Ünterbringnng eines Teils der französischen
Kriegsanleihe in London aus , da die frühere Anleihe
auf die englischen Wertpapiere gedrückt habe .

Paris , 13 . Sept . Finanzminister Ribot teilte
einem englischen Icitnngsberichterstatter mit , die Re¬

gierung sei entschlossen , die Einkommensteuer einzufüh¬
ren , die einen großen Teil der Verbindlichkeiten decken
werde . Die Bank von Frankreich besitze einen Gold¬
vorrat von über 3,4 Milliarden Mk . Frankreich werde

England einen Kredit in englischem Gold als Anleihe zur
Verfügung stellen , dasselbe werden Rußland und Ita¬
lien tun . Anfangs Oktober werde die zweite französische
Kriegsanleihe ausgegeben werden .

Paris , 13 . Sept . Ein Tekret verfügt die ver¬
schärfte Heranziehung der Eingeborenen Algeriens
zum Militärdienst . Tie Untauglichen sollen im Hilfs¬
dienst verwendet werden .

London , 13 . Sept . General Botha kündigt die
Entsendung von 10000 südafrikanischen Negern in fünf
Staffeln von je 2000 Mann nach Europa an . Die Neger
sollen von der Entente als „ Hafenarbeiter " verwendet
werden .

-

Japanische Goldreserven in England .
London , 13 . Sept . Am 1 . September übergab

Japan England die Goldreserven , die es in den Ver¬

einigten Staaten hinterlegt hatte und die sich auf 400
Millionen Mark belaufen, . Japan hat sie gegen 4proz .

britische Schatzscheine ausgewechselt . ^ ^ ,

Vermischtes .
Ferdinand von Rumänien als Kompagniefiihrer . Dem ,,N .

Tagbl .
" wird gephi leben : Eine kleine Erinnerung an den

jetzigen König von Rumänien wird in diesen Tagen , da die
Rumänen die ersten bitteren Erfahrungen machen mußten , nicht
ohne Humor gelesen werden . Cs war zu der Zeit , als der
junge Prinz sich in Tübingen aufhiclt und in seiner tadel¬
losen Uniform eines prcnßi,ch : n Gardcrcqiments eine den Tü¬
bingern wohlbekannte Figur bildete . Der Prinz hatte den
Wunsch geäußert , das Studcntenleben kennen zu lernen , und
so wurde er von den verschiedenen Verbindungen eingeladen .
Nach einem Gesellschaftsabcud , auf dem sich der Prinz durch
ein unbewegliches , vielleicht diplomatisches Schweigen ausgezeich¬
net hatte , so erzählt ein Teilnehmer , bekam ich den Auf¬
trag , den künftigen Herr eher zum Frühschoppen abzuholcn . Dies¬
mal öffnete sich das Herz des Prinzen etwas mehr . Wir kamen
auf die so beliebten Soidatcnerinnerungen zu sprechen. Da -
mitten aus der alten Neckarbrückc zu Tübingen entfloh dem
Zaune der fürstlichen Zähne das große Wort : , ,Es ist eine
ekliche Sache , eine Kompagnie zn führen "

. „O du echter
Hohenzoller "

, dachte ich damals , als ich Sr . Durchlaucht pflicht¬
schuldigst mein Glas zutrank . Als aber neulich nach 28 Fah¬
ren in der Zeitung stand , der König von Rumänien habe den
Oberbefehl über das rumänüche Heer übernommen , dachte ich
weiter : Hoffentlich ist es eine noch , ,eklichere" Sache , ein Heer
gegen Mackensen und die tapferen Bulgaren zu führen .

Baden .
( -) Karlsruhe , 13 . Sept . Tie Feriensirafkam -

. wer verurleiite den Schlosser R . W . E . Kraft aus

Baden , einen gewohuhettsmäßigen Verbrecher , wegen
schweren Tiebstahls nnd Sittlichkeitsverbrechens zn insge¬
samt 16 I ihren Zuchthaus . — Wegen ZoreseismschmuH -

gels in die Schweiz wtnrde der Sattlermeister Pn -

mns Keßler ans Wolterdingen mit 25 680 Mk . Geld¬

strafe und wegen schwerer Urkundenfälschung mit 1

Jahr Gefängnis bestraft . Außerdem hat Keßler den

Wert der nicht mehr,beschlagnahmten Zoreseisensendutt -

gen in Höhe von
' 1860 Mk . zn ersetzen.

(-) Mannheim , 13 . Sept . Demnächst soll hier
eine Besprechung von Tabakinteressenten aus dem ganzen
Reiche stattfiudeu . Gegenstand der Beratungen ist der

Schutz der Erlverbsstände im Inland , Festsetzung ange¬
messener Preise für die ' Pflanzung und Ausschaltung der

Zufallsgewinne im Tabakhandel .
(- ) Mannheim , 13 . Sept . Tie Zentralkommission

für die Rheinschifsahrt trat in den letzten Tagen hier
zu ihrer diesjährigen ordentlichen Tagung zusammen ,
der als Vertreter der badischen Regierung Geh . Rat
Miene anwohnte . Tie von der Zeiitralkomniissian ge¬
faßten Beschlüsse wegen Aendernng der Anweisung für
die Schisfahrtsnutersnchilngskommissionen über die Be¬

mannung der Nheinschisfe
'

fanden die Zustimmung der
Regierung . Tie Trinkwasserversorgung der Rheinschiffe
beschäftigte auch diese Tagung der Zentralkommission ,
lieber die zu treffenden Maßnahmen schweben noch Ver¬
handlungen Da am 5 . August 1016 100 Jahre ver¬

flossen waren , seitdem die ZentralkomMission zu ihrer
ersten Sitzung znsammentrat , hatte die niederländische
Regierung die .Herausgabe eines Werkes angeregt , in

welchem alle ans den Rhein sich beziehenden zwischen¬
staatlichen Vereinbarungen nsw . abgedruckt werden sol¬
len . Tie Bearbeitung des Werkes wird der nieder¬

ländische Bevollmächtigte in die Hand nehmen .
(- ) Lahr , 13 . Sept . In der Abortgrnbe einer

hiesigen Wirtschaft wurde die Siche eines neugeborenen
Kindes gesunden . Tie Mutter deS Kindes ist f

'
estgestellt .

( --) Waldshttt , 13 . Ang . Ein im hiesigen Ge¬

fängnis inhasnerter Illjähriger Mann namens Martin

Mauser entwich einem ihn vorführenden Beamten auf
dem Wege vom Gefängnis ins Gerichtsgebäude , sprang
in volles Kleidung in den Rhein und ^ertrank .

Wr'irttembera .
, ,„(°) Stuttgart , 13 . Sept . (Ter „Herr Dok -

o r .) Vor einigen Wochen erschien in Stuttgart ein
Feldgrauer , welcher sich als Tr . Hans Heinz M a 1
am gab und erzählte , daß er ostpreußischer Flüchtling
fei Auch trug er das Eiserne Kreuz und wurde wäh -
reud seines Hierseins plötzlich zum Unteroffizier be¬
fördert . Ans Empfehlung eines Gemeinderats wurde
er be : einem städtischen Amt angestellt . Letzten Ton -
nerstag wurde er aber plötzlich von der hiesigen Kriminal¬
polizei verhaftet , konnte jedoch während

'
der Vorfüh¬

rung entspringen , und ist seither unter Zurücklassung sei¬
ner Uniform und einer nennenswerten Reihe von
schulden spurlos verschwunden .
. (B StEgart , ig Sept . (In den Ru He¬
ft and . ) Die Vorsteherin der Höheren Katholischen Töch
terschule , Agnes Sauter , vom Orden der Franziskanerin -
nen , zieht sich nach 45jähriger Schultätigkeit in Stutt¬
gart , in das Kloster Ließen zurück . Ihre Nachfolgerin
wird die derzeitige erste Lehrerin an dieser Schule ,

- chwester Valeria Jopp .

H-) Marbach n . N . , 13 . Sept . (Für Beibe¬

haltung der Polizeistunde . ) Tie hier statt -

gcsuudene Tiözesaushuode beschloß in Anwesenheit des

Prälaten v . Keescr nach einem Vortrag von Jnsepek -

tor Schlitter , das Ministerium des Innern zu bitten ,
eine Umarbeitung der Verfügung vom 2 . 9 . 1871 in

dem Sinne herbeiznsühren , daß eine Aushebung der

Polizeistunde oder dauernde Verlängerung unmöglich
gemacht wird .

(- ) Heiningen , OA . Backnang , 13 . Sept . ( Orts -

. st e h e r w a h l .) Bei der Schiiltheißeuwahl ist Land -

, Os mit 30 von 31 abgegebenen Stimmen zum
rttisoorsteher gewählt worden .

(- ) Ober-Hansen , 13 . Sept . ( R a » f b o l d e . ) Am

Sonntag waren mehrere Burschen von Pfullingen in

Unter - und Obcrhausen in einer Wirtschaft . Aus dem

Rückweg führten sie sich derart unverschämt gegen ei

neu im Dienst befindlichen Feldschützcn von Unterhalt - -

sen auf , daß dieser zur Verteidigung seinen Revolver

ziehen mußte . Einem Psullinger Feldschützcn rissen die

Burschen die Kleiber vorn Leibe . Tie Täter find er¬

mittelt .
( -) Jstty , 13 . Sept . (Brand .) Am Montag

abend brannte das Anwesen des Landwirts Horns in

Laibraz Gbe . Eglofs OA . Wangen gänzlich ab . Das

Vieh befand sich auf der Weide und wurde so ge -

retlel .

- Die württembergischc Ernte IVI » betrug
in Brotgetreide 333 181 Touncu ( zehnjähriges Mittel
1901 13 340 000 Tonnen , Gcrstc » 194 473 T . ( 155 6 0 )
.Haber 184 1.97 T . (223 900 ) . Kartojfeiu 1324 000 T .
oder 133,3 Toppelzn . vom Hektar (1072 000 bczw .
lll,5 ) , Futterpflanzen 2 525000 T . (2 633 000 ) , die
Ernte in Zichorie und Zuckerrüben war geringer . Im
Reiche belief sich die Ernte an Brotgetreide auf
13 387 159 Tonnen ( 1905 - 14 15 061246 ), Gerste
1 483 752 T . (3 244 257 ) , Haber 5 986 034 T . (8 382 448 )
Kartoffeln 53 973 348 T . (46 759012 ).

- Bictzstand in Württemberg Am 1 . Dezem¬
ber I9l5 wurden in Württemberg gezahlt : Pferde ,
ohne Milttärpserde , 76 173 (1 . Dez 1914 : 79285 ), Rind -

Reh 1 107 801 (1 158897 ), Schafe 219 359 ( 236177 ),
Schweine 437 515 (547 697 ) , Ziegen 118175 ( 116 647 ) .

— Hagelstatistik . Im Juli 1916 sind insgesamt
! 83 württ . Bezirke , davon 59 schwer, vom Hagel be-

rosfen worden . Tie Obcrämter Blaubeuren und Bi

verach sind am wenigste » vom Hagel heimgesucht
worden .

— Warnung . Unliebsame Vorkommnisse in de -

len Zeit lassen es geboten erscheinen , erneut da : au ,
ai - uweisen , daß die Verttndung von entzündlichen Ge

eustäiideil durch die Post streng verboten ist.

Tic württ -. mbcrgyche Verlustliste Nr 464
betrifft die Nes . - Jnf . -Regtr . Nr . 119 , 121 und 248 , die
Juf . -Regtr . Nr . 125 und 127 , die Landstnrm -Jnf .-Bat .
Calw , Reutlingen und Biberach , Ulaneu -Reg . Nr . 20 ,
die Feldart . -Negtr . Nr . 13 , 49 und 116 , die Reserve -

Feldart -Regtr . . Nr . 26 und 27 , die Pionier -Komp . Nr .
116 , ferner Verluste durch Krankheiten und Berichtigungen
früherer Verlustlisten .

— Auszeichnung . Ter Führer des 13 . (Würtl .)
Armeekorps General der Jus . Frhr . von Matter
ist mit dem Orden Pour le merite ausgezeichnet worden .

— Das Erdöl wieder frei . Tic Bestimmung
des Reichskanzlers vom 28 . August , wonach Erdöl zn
Leuchtzwecken bis ans weiteres nicht mehr verlaust wer¬
den durste , ist unterm 9 . September wieder ansgehoben
worden .

— Zucker für die Weinernte . Vom Kriegs-
erncihrnngsamt sind sür die Behandlung des zn herb¬
stenden Äeines ans der alten Znckererute 70 Kilogramm
für das Hektar Anbaufläche sreigegeben . Ties ent¬

spricht einer Menge von 70000 Doppelzentner gleich
700 Toppelwaggons sür die gesamten deutschen Wein¬

bangebiete . Bon der neuen Znckerernte werden für-

alle deutschen Weinbangebicle zusammen 100000 Dop¬

pelzentner vom 10 . November ab voraussichtlich ver¬

fügbar sein . Ob diese Menge voll abgegeben werden

kann , ist noch nicht ganz feststehend . Dagegen kanr

mit Sicherheit auf ein Quantum von 65 000 Doppel¬
rentner gerechnet werden .

— Der Zwctschgenhöchstprcis . Tic Reichsstelle ,
für Gemüse nnd Obst veröffentlicht folgende Darlegung
über den Zwctschgenhöchstprcis : Tie Händler halten seit

Festsetzung des Höchstpreises mit dem Verkauf der

Zwetschgen zum Teil zurück, zum Teil fordern sie

höhere Preise . Tie zuständigen Behörden schreiten jetzt
nnnachsichtlich ein . Zurückhaltungen werden mit der

Entziehung der Erlaubnis zum Handel , Mehrforderun¬

rungen mit Gefängnis und Geldstrafe geahndet . In

gleicher Weise wird
'

auch bei anderen Lebens - und Fut¬
termitteln verfahren . Tem kaufenden Publikum wird

emvioblen . jeden Verstoß mir votizeikickien Anzeige zu

bringen ; in kürzester Frist werden dann geordnete Zu¬
stände eintreten .

— Reichszuschüsse beim Kartossclbezug . Ge¬
nreinden , die für Kartoffeln aus der Ernte 1916 den
Preis frei Keller des Verbrauchers auf höchstens 4 . 75
Mk . für den Zentner und den Kleinhandelspreis bis ein¬
schließlich 15 . Februar 1917 auf höchstens 5 .50 Mk . feft-

sctzen , erhalten ab 1 . Oktober ein Drittel der Kosten für
die über die genannten Sätze hinausgehenden Aufwen¬
dungen ans Reichsmitteln erstattet , wenn diese Kosten
im übrigen anderweitig aufgebracht werden . Die Ge¬
meinden haben jedoch der höheren Verwaltungsbehörde
nachznweisen , daß sie mit Rücksicht auf die örtlichen
Verhältnisse höhere Aufwendungen machen mußten , als

sie durch den Preis von 4 . 75 Mk . bzw . 5 .50 Mk . gedeckt
werden .

— Die Bekämpfung des Kriegswuchers . Das
stellv . Generalkommando des 1 . bayerischen Armeekorps
in München hat beschlossen, die Bekämpfung des Kriegs
Wuchers selbst in die Hand zu nehmen . Das General¬
kommando wird ^ auf jede begründete Anzeige gegen den

Wucher mit Entziehung der Handelsbesugnis nnd sofor¬
tiger Schließung der Geschäfte Vorgehen und die sämtlichen
Waren zu Gunsten des Kommunalverbandes bcschlag
nahmen . Es wird ferner angedroht , daß die Entziehung
der Handelserlaubnis keinesfalls etwa nach Ablauf einer
bestimmten Frist , wie dies bisher geschah, wieder rück¬

gängig gemacht werde und daß mit jedem Vorgehen gegen
den Wucher die Veröffentlichung des Namens ohne An¬

sehen der Person verbunden werde . Das Generalkom¬
mando erwartet die Unterstützung des geschädigten Publi¬
kums bei seinem Vorgehen .

— Lazarettstatistik . Nach dem Bericht einer preu¬
ßischen Sanitätsoberleitnng sind von 12 433 militärischen
Kranken nnd Verwundeten , die in verschiedenen Lazaretten
über eine gewisse Zeit verpflegt wurden , 138 gestorben ,
Ri desertiert , 256 als Invaliden entlassen , 2086 in
rudere Lazarette verlegt , während 3556 als genesen Wie¬
oer in den Dienst eintraten . Auf 100 Behandelte sind
also 2 gestorben , 30 genesen , 17 verlegt und 61 sind in

Bestand geblieben .

Der Weltverkehr unter englischer Aufsicht .
London , 11 . Sept . Das Kriegsministerium macht

bekannt : Angesichts der Tatsache , daß der Briefwech¬
sel mit Buchmachern , Lottcriegeschäften , Vermittlern von

Glücksspielen und pseudowissenschaftlichen Unternehmun¬
gen einen bequemen Weg zur Uebermittelung von Nach¬
richten nach und von neutralen nnd feindlichen Ländern
darbietct , die dem Feinde nützlich sein könnten , und da
der Umsang und die Undurchsichtigkeit eines solchen
Briefwechsels dessen Ueberwachung erschweren , wird der

)ensor künftig alle Briefe dieser Art in Postsendungen
.lach und von neutralen und feindlichen Ländern anhal -
ten . Auch Briese jeder Art , die in verabredeter Schrift
geschrieben sind , werden angehalten werden .

Journalist und Heereslicserant .
Petersburg , 11 . Sept . Ter Journalist und Ge¬

heimagent Manuplow wurde wegen großer Betrügereien
bei Heeresliefcrungen verhaftet .

Russischer Pump .
Petersburg , 11 . Sept . Gegenwärtig schweben

Verhandlungen mit Japan wegen einer neuen 6prozen -

tigen Anleihe von 290 Millionen Mark nnd mit den
Vereinigten Staaten wegen einer solchen in Höhe van
400 Millionen Mark . Tie Anleihen , dienen zur Bezah¬
lung von Munitionsliesernngen .

Rotterdam , 1l . Sept . Einer amerikanischen Mel¬
dung zufolge ist in Seattle vom Bundesgcricht daselbst
anfangs Juli ds . Js . der Kapitän der kanadischen Armee
H . I . Thomson wegen Verletzung der Neutralität der
Vereinigten Staaten zu drei Monaten Gefängnis und
zu einer Geldstrafe von 500 Dollars verurteilt worden .
Thomson hatte es. unternommen , amerikanische Bür -

SL .WN .

Den Tod fürs Vaterland .
Den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist :

Wilhelm Bott , Gipser von hier .

Ehre se wem Andenken .

cle8
cies Königl Kur -Orcliesters .

tteitunA : 4 . Prem , liA NuKkclirektor .

kreitsL , cten ^iS . Septbr .
vormittag «; II — 12 Ubr

1 . Lboral : Danket ciern Herrn .
2 . Ouvertüre „ Doclomka " Lberubini
3 . Doecaccio , IValrcer straub
4 . kiecilatin u . Arie a . „ pigaro8 Doett^eit " /Vlorart
5 . bVanclelbilcier Zcckrer?
6 . Vielliebcckien , iAaxurka Krein8er

naetinr . 3 (1 —4 '/ ° Ubr
I . /Vlar8cb über , ,1Va8 >8t tte .8 Deui8cben

Vaterlancl " ? au8l
2 Ouvertüre , ,prin ?. /Vletlnmalem " 5lrauk
3 . Hieb unci Deich IVal ^er Petra8
4 . OueUengei8l6r Dilenkerg
5 . Hu8 ckeni inu8ik . !<U8len , Potpourri Zcbreiner
6 . Huk Urlaub , Polka pabrbacb

nacDm . 5—6 Ubr
1 . blo <ck>2eit 8mar 8cb
2 Ouvertüre „ Olbello "
3 . Kün8llerleben , IValrer
4 . Auk cler I .agune Darcarole
5 . Zeenen au8 „Unckine"

/Aenckel88obn
po88ini
Ztrauk
I .inke
Dorlxlng

Druck u . Verlag der B . Hosmann ' schen Bnchdruckerci
in W ' lbdad Veranttnorltich - E . Rett 'hcwdt das .-chst .



Bekanntmachung .
Die Abgabe der Mehl - und Brotkarten für die

Zeit vom 16 .— 30 . September ds Js . findet am
Freitag , den IS . Sept . d. Js .

statt und zwar
für den Stadtteil H rechts der Enz ,

von vormittags 8 — 12 Uhr ,
für den Stadtteil 6 links der Cnz

nachm . 3 — 7 Uhr .
Die Wummern der Ileischkarten sind anzu¬

geben .
An Kinder unter 14 Jahren werden keine Karten ver¬

abfolgt .
Wildbad , den 14 . September 1916 .

Stadtschultheißenamt : B ätz n e r .

Hbst-Werkauf .
Die städtischen Obsterträgnisse beim neuen Schulhause ,

in der Rennbach und an der Straße xiach Calmbach kommen
am Freitag , den 15 . ds . Mts .

nachmittags 1 Uhr
zum Verkauf . Zusammenkunft bei der Drehscheibe .

Wildbad , den 13 . September 1916 .
Stadtpflege : I . V. Schmid .

Bekanntmachung .
Nach Vorgängen der übrigen Apotheken des Landes ist

es auch den Unterzeichneten Apotheken des Oberamtsbezirks
Neuenbürg leider nicht mehr möglich in seitheriger Weise
Kredit zu geben . Sie sehen sich genötigt , im Hinblick auf
die Umwälzung im Wirtschaftsleben und die Ersparnis an
Zeit für Ausstellung der oft geringfügigen Rechnungen , in
ihren Geschäften Barzahlung einzuführen . Wenn in Not¬
fällen Kredit in Anspruch genommen wird , wird um Be¬
zahlung innerhalb 30 Tagen ersucht.

Herrenalb Neuenbürg . Wildbad .
W . Tränkler . H . Bozenhardt . Dr . C . Metzger .

Wen- 8mm - M GM-Mauf.
Den Kaufleuten und Kleinhändlern wurde eine kleinere

Sendung obiger Lebensmi tel zugewiesen . Es werden ab¬
gegeben auf eine Fleischkarte 200 Gramm Graupen und
100 Gramm Linsen oder Gries und zwar die Graupen
das Pfund zu 40 Pfg ., Linsen zu 48 Pfg ., Gries zu 45 Pfg .

Wildbad , den 14 . September 1916 .
_ iStadtschult heißenamt : Bätzner .

^ II . VLH . 1) .

Mmi i , WM »
kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

hemm NO ,

" " s
Hauptstraße InInOr . Colouade

2 . VKUNdirekt neben Friseur
Held u . Zähringer .

Laden Nr . 9

Tüchtige
FMm >. Sklmmr

werden s o f o r t bei 68 Pfg . Stundenlohn gesucht .
Müller , Marx « ud Co .

Militärkuranstalt .

MM umn .
OeZrünäet 1908 . Ztchlülersteim .i- vürtt .ZcNvarrvvÄä
Bekannte erstkl . Onterrielits- und BrriebunZsanstalt .
Keal - Abteüung
6KIg88ige

Lealsckule
mit Vorbereitung

2 . BinMrigen -Bxamen.

blandel8 -
Ableilung :

6monati llandslskurse .
? rakt . Oedungskontor .

lirieAsknvaliden erbulten bei ermä88igt . Preisen
2rvegent8pr .Vorbereitung kür neuen1,ebsn8berui .

^ U8ger . Brkoigs. — Vorrmglietie Verpflegung.
Oesunde Hökenlage.

? ro8pekts durck die Direktion Siegel und Hacker .
^ ^ W ^ uknakme tür^daa IVintersemeater 9. Oktober 19 I 6 . j

Oruekarbeiten
kür kebörden , private u . 0e8ekäkt8leuie

be8orgt ra8ek der . Freie äebivarrivälder " .
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Achtung !
Hhne Kurte er- hüLtLich :

ErWsk i
'
/ichaid

Stück 35 Mg .
Schmid Sohn

neben Hotel Deutscher Hof .

„ llakraäa " -

Luorwv

ll -ttä b1Üt « 1NVV186
VVugvI,« b« ! 8 UlisttätiKSl' keilliAunx !
Völlig nnsokücklicU, ! livsinti ^ im'anck l

in einsclkäg . Oesckäkten verlangen : rvo nickt er¬
kältlick , 1 prokeliilo (kür melrrere kVlonate rsicksncl >
lVUc. 4 . 50 krko . blacknaknne clirekt clurck cke kabr .

6ukmann u . Lo , iMicitvi ^ kaken a . Pli .
IViecierverkäkr . u Vertreier kür nock freie bewirke

g68uekt !

2 . KrÜNtzIL Hot .

Itnschenbrev
hell und dunkel ( keiu Eruheitsbier )

empfiehlt und wird frei ins Haus geliefert .

K . Mehr .

SMdbad , den 12 . S -ptbr. ISIS.
Godes -Anzeige .

Tiebetrübt teilen wir Verwandten , Freunden ,
und Bekannte > die überaus schmerzliche Nach¬
richt mit , daß mein lieber guter Mann , Vater ,
Sohn , Amtier , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Wilhelm Bott , Wer,tm Ues . -Inf .-Ueg . Uv . 119 , 4 . Komp . ,
Inhaber der stlb. UerdieustmedaiUe ,

im Alter von nahezu 28 Jahren am 4 . Sept .
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
die tieftrauernde Gattin :

Mina Bott , geb . Wunsch ,
mit ihrem Kind Wilhelm ,

die Eltern :
August Bott mit Fra « ,

die Brüder :
Karl uud ^Fritz Bott .

Verkaufsfrei

130 breit über 10 kl . der m

ÜMMlMplö !N Illü
OamentaKbernden

über N . 6 . 50
Oamen -blaektkeinden

über io Uark .
Oamenbeirilrleider
Oamenuntertaillen 5 „
prislerniaritel üb . io „
^ acktjaolre über 5, ,
Wasckunterroclr 12, ,

Haussokür ^ eu üb . 4 . 50
Äer8cbür2en , weiss

über 2 Narlc .

Lovksktionisrts
WöiLL ^ Lrsn .

sind also obne 8e2o § 3rnarken 2U
Kragen , Nancketten ,

Vorsteclrer
Lravatten , pinsät ^e,

Hosenträger
Herren l '

ag - u . I^acbt -
keniden rveiss u . bukt
über Narlc 7 per 8t .
Herren 8acco -^ .N2üg6

über Narir 60 . —
Uerren -Uosen Nir . 18
Herren - ^Vesten „ io
Herren Wettermäntel

lVlarlc 40 . —
L6 ?76I1-L06l ( 6Il1llplo ?

Lr8lUvss81VÜ86lt «

uilä

bi8 211m Hier von
2 ^ astrvii .

belLommeri :

VorbLQAS

1 üllgaräinen , meterw .
Veppicke , Vorlagen ,

pelle , ^ äukerstofise,
Lettübercleelcen ,

Pin oleum ,
Wackstucke ,

perti ^ e Letten ,
Ledern , Nöbelstoike

^ ischllechrn

Miist . dischnilg 'l

sli .

a ! !k8ü >is! kV6skuf88l : !im

k « Illkk vovs « , MI .VSLV

OrLVLUtzL
zirka 200 Stück . Um schnell
damit zu räume » , verkaufe die¬
selben weit unter Preis .

N -okert Zübxmsssr .

e Riibei! 12 Pf.
Nt Abt« 1« Pf.
Achsel 1H Ps.
WM 20 Pf.

per Pfund
empfiehlt fortwährend

R . Stirner .

Eibisch , Malz
Spitzwegerich

Bonbons
a Paket 20 Pfg .

sowie sonstige bewährte Mittel
zur Linderung und Beseitig¬
ung von Husten , Heiserkeit ,
Katarrh ukw . wie Fenchelhonig ,
Knöterichtee,SoodenerPaflillen
Emser - Wasser , Malzextrakt rc .
empfiehlt
Drogerie und Sanitätsbazar .

Haus Grnndnrr ,
Nacks. Herm . Erdmaun

Wildbad , den 13 . September 1916 .

Todes-Anzeige.
Tirfbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannt n die schmerzliche Nachricht mit ,
daß meifi herzensguter Gatte , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Ouke >!

Hketer Aeld ,
Bavmeister ,

im Alter von 67 I hren , gestern früh ^ 48 Uhr ,
versehen mit den heiligen Sterbsakramenten , in
die ewige Heimat abgerusen wurde '

Im Aamca dev Hittieviiiiebeire »» :
die tiestrauernde Gattin :

Bn ! » HÄ . mit ijkkii Mm .
Beerdigung Freitag nachmittag 4 Uhr .

Im Sinne des Entschlafenen wird für zu¬
gedachte Blumenspenden herzlich gedankt .

Freiwillige Feuerwehr
Wildbad .

Der Kamerad

l

Peter Held
Irchabev des Uevdienst - Ghvenxeichetts

ist gestorben . Die Beerdigung findet
Freitag nachmittag 4 Uhr

statt , wozu die Mitglieder zahlreich zu erscheinen haben .
Antritten °,fi4 Uhr vor dem Rathause .

Das Kommanda .

.Unser Kamerad

Badmeister Held
ist gestorben und findet die Beerdigung

am Frritag , den IS . September
nachmittags 4 Uhr

statt . Beide Vereine treten um ^ 4 Uhr vor dem
Nathause an .

Vollzähliges Erscheinen erwarten
die Not stände :

Wildkad . Königin Charlolotte .
Miidkad .

Aas
Süddeutsche Beratungsbureau

für Geldanlagen
gibt Ratschläge , kleinsten Kapitalien , von 40 Mk . an , durch
periodischen Wechsel in der Anlage in staatlich sicheren
Werten ein Zinsen - und Geminu -Gvtvägnis von 29
bis 90 Prozent zu geben.

Für Beratungen , die nur miittdlich gegeben werden
und für welche eine niedere Gebühr zu entrichten ist, erbitte
stets vorherige Vesuchsanzeige per Postkarte .

Adresse : Gmil Server , Tübingen , Beltlestraße 32
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